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KURZ NOTIERT

Freistatt – Die Kinder in der
Gemeinde Freistatt sind für
Sonntag, 10. November, 17
Uhr zumMartinssingen ein-
geladen. Geplant ist eine
Wanderung mit den Later-
nen durch den Ort.

Martinssingen
in Freistatt

Freistatt – Für den kommen-
den Sonntag, 10. November,
wird zum Gottesdienst um
10 Uhr nach Heimstatt ein-
geladen. Geleitet wird er
von Prädikant Rainer Tril-
ler. Anschließend beginnt
im Saal das Erzählcafé zum
Thema „Kindheit in Heim-
statt“, zu Gast ist Margarete
Möller geb. Anwander.

Gottesdienst und
Erzählcafé

Ortsverein zählt jetzt 78 Mitglieder
Barenburger DRK begrüßt viele Jüngere neu in den Reihen

„Besonders erfreulich ist,
dass unter den neuenMitglie-
dern viele Jüngere sind.“
Ein Mitglied wurde auf der

Versammlung für 25. Jahre
im DRK-Ortsverein Baren-
burg geehrt: Vorsitzende Do-
rothea Bredehorst. Die Eh-
rung übernahm ihre Stellver-
treterin, Ursel Behneking.
Ratsherr Mathias Fastenau

überbrachte Grüße der Ge-
meinde und Ursel Behneking
las zum Abschluss eine kurz-
weilige Geschichte vor.

nach Oldenburg. Die Termi-
ne werden rechtzeitig be-
kannt gegeben. Dorothea
Bredehorst teilte mit, dass
der Kreis der Bezirksfrauen
wachse, bedingt durch ein
neues Baugebiet sei ein Be-
zirk zu groß für eine Person.
Dagmar Bornemann wurde
als zusätzliche Bezirksfrau
gewählt.
Freude herrsche im DRK-

Ortsverein Barenburg, weil
die Mitgliederzahl auf 78 an-
gestiegen sei. Bredehorst:

Barenburg – Manche Veran-
staltungen seien gut, andere
weniger gut angenommen
worden, bilanzierte Dorothea
Bredehorst. Wichtigste Ter-
mine in der Jahresübersicht
des DRK-Ortsvereins Baren-
burg sind die Blutspendeter-
min – und da sei der Ortsver-
ein „recht zufrieden“ mit der
Beteiligung. Man hab ver-
sucht, durch Tankgutscheine
für Erstspender noch mehr
Bürger zum Spenden zu ani-
mieren. Bredehorst kündigte
an: „Wirwerden uns auch im
kommenden Jahr etwas Neu-
es einfallen lassen, um die
Blutspende interessanter zu
machen.“ Für das Jahr 2020
seien wieder vier Blutspende-
termine geplant: am Don-
nerstag, 6. Februar, am Mitt-
woch, 27. Mai, am Donners-
tag, 3. September, und Don-
nerstag, 10. Dezember.
Geplant seien auch eine

Halbtagesfahrt, eine Tages-
fahrt, einGrillabend und eine
Fahrt zum Weihnachtsmarkt

Dorothea Bredehorst (links) und Ursel Behneking.

Kirchdorf – Herbstmarkt in
Kirchdorf, das heißt auch:
Die ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen der Gemeinde-
bücherei Kirchdorf und die
Sängerinnen des Kirchen-
chores laden für den Markt-
mittwoch, 13. November,
wieder ein ins evangelische
Gemeindehaus an der
Marktstraße. In der Zeit von
14.30 bis 17 Uhr bietet das
Kuchenbuffet Torten und
Kuchen an. Ein kleiner Bü-
cherflohmarkt lädt zum
Stöbern ein: Gegen eine
kleine Spende werden Ro-
mane, Kinderbücher, Reise-
führer und mehr zum Kauf
angeboten.

Kuchentafel und
Bücherflohmarkt

Varrel – In der Kirchenge-
meindeVarrel soll anHeilig-
abend wieder ein Krippen-
spiel in der St.-Marienkirche
stattfinden. Die Proben da-
zu sollen am kommenden
Montag, 11. November, be-
ginnen. Die Kirchengemein-
de Varrel lädt deshalb alle
Kinder ab sechs Jahren zu
einem ersten Treffen ein ins
Gemeindehaus. Treffpunkt
ist am kommenden Mon-
tag, 11. November, um 17
Uhr. Nähere Informationen
erteilen Angela Schwenker,
Christa Müller und Pastor
Reinhard Thies (Tel. 0172/
5137545).

Proben für das
Krippenspiel

Varrel – Der zweite Montag
im Monat ist in Varrel stets
reserviert für den Senioren-
treff. Der DRK-Ortsverein
Varrel und die Kirchenge-
meinde Varrel laden ein für
den kommenden Montag,
11. November. Wie üblich,
beginnt der Nachmittag um
15 Uhr im Pfarrhaus. Nach
der Begrüßung und dem
Kaffeetrinken in gemütli-
cher Runde – an diesem
Nachmittag mit Kürbisbrot
und selbstgemachter Mar-
melade – soll ein Spiele-
Nachmittag für vergnügli-
che Stunden sorgen.

Spielenachmittag
in Varrel

Kuppendorf – Um 14.30 Uhr
öffnen sich heute, Mitt-
woch, wieder die Türen
zum Gasthaus „Zur Mühle“
in Kuppendorf. Familie Geh-
lenbeck lädt ein zum belieb-
ten Tanztee. Getränke und
Kuchentafel werden vorbe-
reitet sein.

Tanztee in
Kuppendorf

Neue Bilder zieren das Rathaus in Kirchdorf
semitteilung. Für Jutta Delle, die teils realis-
tisch, oft auch intuitiv abstrakt arbeitet, sei
das Malen wie ein Yoga der Seele. Zu sehen
sind die Kunstwerke bis Mitte Februar 2020
während der Öffnungszeiten (montags bis
freitags von 8 bis 12 Uhr, montags bis mitt-
wochs von 14 bis 16 Uhr und donnerstags
von 14 bis 18 Uhr). FOTO: JUTTA LANGHORST

Sigrun Götze und Jutta Delle verschönern
mit ihren Kunstwerken das Rathaus der
Samtgemeinde Kirchdorf. Gezeigt werden
Bilder, die mit verschiedenen Materialien in
unterschiedlichen Techniken entstanden
sind. Das Arbeiten mit Mosaiksteinchen und
Holz habe sich für Sigrun Götze zum Favori-
ten herauskristallisiert, heißt es in einer Pres-

Wanderpokal geht an das Team des SV Drebber von 1900
Kirchdorfer Schützen als Gastgeber für das 26. Bezirks-Jugendpokalschießen / Dank an die Helfer

Tagesbeste Schützen:
Lichtpunkt weiblich: 1. Finja
Kunst (SV Drebber von 1900, 96
Ringe), 2. Neele Pohlmann (SV
Wohlstreck, 94) und 3. Jolina-Ma-
rie Tinnemeyer (SV Rehden, 93).
Lichtpunkt männlich: 1. Hannes
Lampe (SV Brockum, 87 Ringe), 2.
Fabian Titjung (SV Drebber von
1900, 84), 3. Daniel Zewczyk (SV
Hemsloh, 83).
Luftgewehr weiblich: 1. Julia Ma-
rie Titjung (SV Drebber von 1900,
100 Ringe), 2. Laura Grewe (SV
Rehden, 99), 3. Daria Kastens (SV
Kirchdorf, 98).
Luftgewehr männlich: 1. Matthis
Felstehausen (SV Drebber von
1900, 94/10/10), 2. Justus Plenge
(SV Kirchdorf, 94/10/9), 3. Tristan
Kastens (SV Kirchdorf, 87).

freute sich, dass so viele jun-
ge Sportschützen nach Kirch-
dorf gekommen waren:
„Wenn ich so in die Runde
schaue, müssen wir uns um
den Schützennachwuchs kei-
ne Sorgen machen.“
Den Wanderpokal über-

reichte Pokalstifter Friedel
Kelkenberg an Rieke Feste-
hausen vom SV Drebber von
1900. fm / sis

Die Ergebnisse
Die Mannschaftswertung: 1. SV
Drebber von 1900 (479 /578 Rin-
ge), 2. SV Kirchdorf (458 /551), 3.
SV Rehden (461 /549) 4. SV
Wohlstreck (450 /541), 5. SV
Brockum (447 /540).

Löhmann vom SV Malling-
hausen genannt.
Jugendsprecherin Vanessa

Rothe vom SV Diepholz 53
stellte sich noch einmal zur
Verfügung. Gewählt wurde
als Jugendsprecher Justus
Plenge, sein Stellvertreter ist
Justin Langhorst. Jugendspre-
cherin wurde Lena Löhmann,
ihre Stellvertreterin somit
Vanessa Rothe.
Bezirks-Jugendsportleiterin

Britta Löhmann dankte dem
Schützenverein Kirchdorf
und seinenHelfern für die Be-
reitstellung des Schützenhau-
ses. Reiner Nachtigall, Vize-
präsident des SV Kirchdorf,

Cord Borchers-Rohde leitete
das Schießen, gab die Kom-
mandos für jeden der zehn
Wertungsschüsse auf der
Meytonanlage. Fünf von acht
Vereinen waren ins Finale ge-
kommen: Drebber, Kirch-
dorf, Rehden, Wohlstreck
und Brockum.
Vor der Siegerehrung wur-

den neue Bezirksjugendspre-
cher und ihre Vertreter ge-
wählt. Bjarne Lohmeier, Rico
Bergmann und Kira Simon
stellten sich nicht wieder zur
Wahl. Aus den Reihen der Ju-
gendlichen wurden Justus
Plenge und Justin Langhorst
vom SV Kirchdorf sowie Lena

mit kleinen Podesten, um
„Höhenunterschiede“ für die
kleinsten Schützen auszu-
gleichen, alles klappte wun-
derbar. Jugendsprecher Rico
Bergmann hatte hier die
Standaufsicht.
Mit Tischfußball, Karten-

spielen, „Daddeln“ und Fuß-
ballspielen vor dem Schüt-
zenhaus haben sich die Ju-
gendlichen vor und nach ih-
rem Wettkampf die Zeit ver-
trieben. Nach dem Mittages-
sen stand das Finale an. Das
seimittlerweile das Highlight
schlechthin, heißt es in einer
Pressemitteilung des Bezirks.
Stellvertretenden Sportleiter

Kirchdorf – Nachwuchsarbeit
wird im Schützenverein
Kirchdorf großgeschrieben.
Und so fällt es nicht schwer,
Helfer für eine größere Ver-
anstaltung zu finden, denn:
58 Jugendliche im Alter von
acht bis 17 Jahren aus acht
Mitgliedsvereinen des Be-
zirks (Brockum, Drebber von
1900, Hemsloh, Kirchdorf,
Klein Lessen, Mallinghausen,
Rehden und Wohlstreck) wa-
ren mit insgesamt 20 Betreu-
ern nach Kirchdorf gereist,
zum Bezirksjugendpokal-
schießen.
Unter der Leitung von Ju-

gendsportleiterin Britta Löh-
mann und ihrer Vertreterin
Anja Klanke-Luzniack kämpf-
te der Nachwuchs mit Luftge-
wehr und Lichtpunktgewehr
um den von Friedel Kelken-
berg gestifteten Wanderpo-
kal und um Einzelpokale.
Für die Wertung „Luftge-

wehr Auflage“ standen sechs
Meytonanlagen zur Verfü-
gung, betreut durch Ingo Ha-
gen und Karin Husmann vom
SV Kirchdorf. Die Lichtpunkt-
schützen trugen ihren Wett-
kampf im Kleinkaliberstand
aus, auf fünf Anlagen mit da-
zugehörigen Monitoren. Und

Nach der Wahl der Jugendsprecher (von links): Britta Löh-
mann, Vanessa Rothe, Lena Löhmann, Justus Plenge, Justin
Langhorst und Anja Klanke-Luzniack.

Ein Abschlussfoto mit fast allen Teilnehmern und Betreuern (links Britta Löhmann, Friedel
Kelkenberg und Ingo Hagen, rechts Anja Klanke-Luzniack und Karin Husmann).

Pilotphase in der Samtgemeinde
Kirchdorf: Westnetz testet E-Hubsteiger als neues Wartungsfahrzeug

parieren, warten oder prü-
fen, Hubsteiger wieder ein-
fahren: Der Arbeitsablauf ist
um das Rangieren und Austa-
rieren der Stützen reduziert.
Ersparnis an Arbeitszeit: Et-
wa ein Drittel, sagt Herbarth.
Betrieb, Wartung und In-

standhaltung der Straßenbe-
leuchtung in den Gemeinden
Bahrenborstel, Barenburg,
Freistatt, Kirchdorf, Varrel
undWehrbleck – das umfasst
über 1000 Straßenlampen.
Lichtmast und Leuchte seien
zu warten, falls nötig zu er-
neuern. Gearbeitet werden
kann mit dem E-Fahrzeug bis
in einer Höhe von neun Me-
tern. Beim Einsatz in Kirch-
dorf ließen sich Samtgemein-
debürgermeister Heinrich
Kammacher und Bauamtslei-
ter Olaf Heuermann die tech-
nischen Daten erklären. Ob
ein Ankauf erfolge, entschei-
de sich nach der Evaluation
der Probephase, erklärt San-
dra Schnetlage. Und, nein,
die Netzmonteure werden
vorher nicht alle gewogen:
120 Kilo inklusive Werkzeug
können im Hubkorb angeho-
ben werden. sis

Westnetz, Verteilnetzbe-
treiber der Firma „innogy“,
hat mit der Samtgemeinde
Kirchdorf Straßenbeleuch-
tungsverträge für die Mit-
gliedsgemeinden abgeschlos-
sen und probiert dieses neue
Fahrzeug vor allem deshalb
im Alltag aus, weil es rein
elektrisch betrieben wird.
Nein, der Hubsteiger kann

nicht in Straßenlampen ein-
gestöpselt werden, während
daran gearbeitet wird. „Ob-
wohl...“, die Netzmonteure
Herbarth und Werner sinnie-
ren schon, geplant sei das
nicht, beendet innogy-Kom-
munalbetreuerin Sandra
Schnetlage diese Idee.
Der elektrische Hubsteiger

sei CO2-frei unterwegs, verfü-
ge über zwei Akkus: Einer für
das Fahrzeug, der andere
speist den Hubbetrieb. Die
Reichweite liege bei etwa 100
Kilometern, erklärt Schnetla-
ge. Im Alltag reiche die Leis-
tung für gute sechs Stunden
reine Arbeitsleistung. Dann
müssen die Akkus geladen
werden. Arbeitsort anfahren,
Hubsteiger in Position brin-
gen, Straßenbeleuchtung re-

Kirchdorf – Nein, er fällt nicht
um. „Wie auch immer da die
Gewichte verteilt wurden,
derWagen kommt ohne Stüt-
zen aus“, kommentiert
Thorsten Herbarth. Herbarth
und Kollege Uwe Werner tes-
ten derzeit in der Samtge-
meinde Kirchdorf einen neu-
en Servicewagen für die Fir-
ma Westnetz.
Bekannt seien die orange-

farbenen Fahrzeuge, heißt es
seitens der Firma. Diese Ver-
sion eines Hubsteigers kann
die Mitarbeiter bis in Höhen
von 20 Metern bringen. Das
Fahrzeug sei aber so konzi-
piert, dass Stützen ausgefah-
ren werden müssen. Stehen
also Arbeiten in Wohngebie-
ten an, in denen die Straßen
schmaler gebaut wurden, be-
deute das mitunter Ein-
schränkungen im Straßen-
verkehr. Der neue Servicewa-
gen, in unauffälligem Weiß
mit knallgrünem Kran und
Hubwagen, ist schmaler,
leichter – etwa halb so groß
wie seine orangenenMitstrei-
ter – und benötige eben keine
Stützen. „Und er ist damit
wendiger“, lobt UweWerner.

Termin vor Ort in Kirchdorf mit (von links) Heinrich Kam-
macher, Thorsten Herbarth, Sandra Schnetlage und
Olaf Heuermann. FOTOS: S. WENDT

Uwe Werner, Netzmon-
teur am Standort Sulin-
gen, im Einsatz.


